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STIGA GmbH

Ein „Volt“ für alle Fälle!
Dank langjähriger Kompetenz und einer riesigen Auswahl bietet Stiga allen Gartenfreunde hochwertige, vielseitige und exzellent aufeinander abgestimmte Sortimente an Akku-Gartengeräten – für jeden Anspruch, jedes Gelände und jede Herausforderung.
Straelen, April 2017 – (fpr) Landgarten, Vorgarten, Stadtgarten, Schrebergarten ... so  unterschiedlich unsere privaten Grünoasen auch sind, sie alle möchten gepflegt werden. Doch was tun, wenn Sonnenliege, Pool oder Basketballkorb mal wieder viel verlockender sind? Dann müssen Gartengeräte her, mit denen uns die Gartenpflege leicht, effizient und vor allem flott von der Hand geht. Immer mehr begeistern sich dann für batteriebetriebene, kabellose Varianten – und genau hier kommt Stiga ins Spiel! Der Spezialist hat mit seiner 24 Volt, 48 Volt und 80 Volt AkkuPower Jahr um Jahr gleich drei unterschiedliche Akku-Sortimente entwickelt, die für jede Arbeit, jede Grundstücksgröße und jede Herausforderung die individuelle Lösung bereithalten. Und das Tolle: Neben den vielseitigen „energiegeladenen“ Gartengeräten gibt’s eine große Auswahl an Akku-Rasenrobotern obendrauf. So findet garantiert jeder seinen Favoriten.

Autoclip: Flinke Flitzer

Rasenroboter, die den Rasen mähen, ohne dass wir einen Finger rühren müssen? Nie war Gartenarbeit so smart. Doch damit die beliebten Geräte auch auf hügeligen, baumreichen oder weitläufigen Flächen buchstäblich astrein abschneiden, muss die Qualität stimmen. Und mit genau dieser Wertigkeit überzeugen die Autoclip Rasenroboter von Stiga. Seit 2012 auf dem Markt punktete das Sortiment von Beginn an mit hoher Akkuleistung, exzellentem Schnitt, innovativer Bedienung und einem autonomen wie leisen Betrieb. Seitdem freuen sich Gartenfreunde über die kontinuierliche Weiterentwicklung und den Ausbau des Autoclip-Angebots. Großartig, denn in den 200er, 500er und 700er Serien stehen smarte Helfer für kleine bis anspruchsvolle Grünflächen zur Verfügung. Der neuste Clou ist der Autoclip 530 SG: Ausgestattet mit GPS kann er bestimmte Mähbereiche spontan auslassen – und zwar bequem via App, ob von zu Hause oder unterwegs. Die Stiga-Kompetenz macht’s möglich. 
24 Volt AkkuPower: Kompakte Unterstützung

Stadtgärtner aufgepasst! Auch für urbane Grünoasen gibt’s seit diesem Jahr starke Lösungen. Selbst wenn aufgrund der Gartengröße kein Rasenmäher benötigt wird: Stiga liefert mit der 24 Volt AkkuPower Reihe kompakte Kraftpakete, die anfallende Arbeiten rund um den Kleingarten schnell und effizient erledigen. Laubbläser gesucht? Heckenschere vonnöten? Rasentrimmer erwünscht oder Kettensäge gefragt? Gar kein Problem: Jedes der vielseitigen Geräte leistet 1A-Arbeit und unterstützt Städter zuverlässig und leistungsstark. Den 24 Volt 4.0 Ah Akku sowie die Ladestation gibt’s übrigens immer dazu, sodass nichts extra gekauft werden muss. Da die Geräte zudem leise arbeiten, macht sich auch beim Nachbarn niemand unbeliebt – und dem gemeinsamen Feierabendbierchen steht nichts im Wege. 
48 Volt AkkuPower: Starke Allrounder

Zu jeder Saison alles im Griff – und das mit nur einem Akku! Geht nicht? Geht doch – und das bereits seit 2015. Das 48 Volt AkkuPower System liefert allen Kunden hochwertige Akku-Rasenmäher, ideal abgestimmt auf Gärten mit einer Größe bis zu 400 m2. Genial: Bei jedem der Modelle ist stets einer der 2,5 bis 5,0 Ah Akkus samt Ladegerät dabei. Aber das ist noch nicht alles. Auch an die übrigen anfallenden Gartenarbeiten hat Stiga gedacht und hält in seinem 48 Volt Sortiment neben den Rasenmähern zudem noch Schneefräse, Laubbläser, Motorhacke und -sense, Heckenschere sowie Rasentrimmer bereit. Und für alle kann der Akku aus dem Rasenmäher genutzt werden. Praktischer geht’s nicht. Im Einsatz punkten alle umweltfreundlichen akkubetriebenen Modelle mit kurzen Lade-, aber langen Laufzeiten, sind vibrationsarm und angenehm leise. Dass sie dabei noch kabellos und einfach zu bedienen sind, macht das Vorteilspaket komplett.
80 Volt AkkuPower: Maximales Vergnügen
Große Gärten erfordern maximalen Einsatz – denn sonst wächst den Bewohnern das Grundstück buchstäblich über den Kopf. Doch geht das auch mit akkubetriebenen Gartenpflegegeräten? Absolut, denn seit einem Jahr heißt die Antwort 80 Volt AkkuPower. Auch hier stehen die Akku-Rasenmäher mit insgesamt sieben verschiedenen Modellen klar im Fokus der Power-Riege. Dabei sind die handgeführten Geräte genauso stark wie Benziner, haben allerdings eine weiße Weste in Sachen Umwelt. Weder Benzingeruch noch ungesunde Emissionen beeinflussen Natur und Gärtner. Dafür ist endgültig Schluss mit lästigem Kabelsalat. Gesteigert wird der hohe Komfort durch eine leichte Bedienung, ein einfache Einsetzen des Akkublocks sowie den automatischen Radantrieb, der den Gärtner beim Führen des Rasenmähers prima unterstützt. Selbst hier gilt: Laut war gestern! Denn der Elektromotor sorgt im Betrieb für einen sehr angenehmen Geräuschpegel. Als weiteren Bonus gibt es zu jedem Mäher ein 4,0 bzw. 5,0 Ah Akku sowie ein Ladegerät obendrauf. Und damit der Landgarten von A bis Z immer super gepflegt ist, stellt Stiga mit Motorsense, Laubbläser, Kettensäge und Schneefräse weitere 80 Volt AkkuPower Geräte zur Verfügung, für die allesamt der Akku aus dem Rasenmäher benutzt werden kann – toll! Mit der 80 Volt AkkuPower von Stiga verwandelt sich maximale Herausforderung eben in maximales Vergnügen.

Mehr Informationen zu den 24 Volt, 48 Volt oder 80 Volt AkkuPower Sortimenten sowie zur Autoclip Reihe gibt’s direkt unter www.stiga.de
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Dank GPS-Navigation kann der neue Autoclip 530 SG spontan Mähzonen auslassen – bequem gesteuert per App. (Foto: Stiga)
Bild 02

Kaum Rasen, aber genug andere Gartenarbeiten zu tun? Die 24 Volt Kraftpakete von Stiga helfen weiter. (Foto: Stiga)

Bild 03

Ideal abgestimmt auf Gärten bis zu 400 m2: Die 48 Volt Akku-Rasenmäher von Stiga. Ergänzt wird das Sortiment mit hochwertigen weiteren Akku-Geräten für private Gärtner. (Foto: Stiga)

Bild 04

Des Landgärtners Glück: Die 80 Volt Akku-Rasenmäher von Stiga sind so stark wie Benziner, kommen aber ohne Kabel und Benzingeruch aus. (Foto: Stiga)
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